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Anhang :

Schiedsmänmner .

1. Die Tätigkeit des Schiedsmanns übt in der Regel der Bürgermeiſter
aus ; auf Antrag des Bürgermeiſters kann der Gemeinderat das Amt des
Schiedsmanns einem anderen Mitgliede des Gemeinderats , in Gemeinden mit

mehr als 2000 Einwohnern auch einem anderen geeigneten Ortseinwohner
übertragen .

2. Der Geſchäftskreis der Schiedsmänner umfaßt Sühneverhandlungen
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten über vermögensrechtliche Anſprüche und in
beſtimmten , nur auf Antrag zu verfolgenden Strafſachen , nämlich Hausfrie⸗
densbruchs , Beleidigung , leichte vorſätzliche und fahrläſſige Körperverletzung ,
Vedrohung , Verletzung fremder Geheimniſſe und Sachbeſchädigung . In dieſen
Strafſachen iſt die Erhebung der Privatklage nur zuläſſig , wenn der Kläger
eine Beſcheinigung des Schiedsmannes beibringt , aus der ſich ergibt , daß zwi⸗
ſchen den Parteien die Sühne erfolglos verſucht worden iſt . Wohnen die Par⸗
teien nicht in derſelben Gemeinde , ſo iſt die Erhebung der Privatklage durch
vorgängige Vornahme eines Sühneverſuchs nicht bedingt .

3. Bei Privatklagen gegen Studierende iſt der vor Erhebung der Privat⸗
klage erforderliche Sühneverſuch an den beiden Landesuniverſitäten von dem
akademiſchen Diſziplinarbeamten , an der Techniſchen Hochſchule von dem Rek⸗
tor vorzunehmen .

4. Die unmittelbare Dienſtaufſicht über die Schiedsmänner führen die
Amtsgerichte .

b . Sondergerichte .

1. Rheinſchiffahrtsgerichte .

1. Rheinſchiffahrtsgerichte erſter Inſtanz ſind die badiſchen Amtsgerichte ,
deren Bezirke von Baſel abwärts an den Rhein grenzen . Rheinſchiffahrtsge⸗
richt zweiter Inſtanz iſt das Landgericht Mannheim , gegen deſſen Entſchei⸗
dung ein Rechtsmittel nicht ſtattfindet . Daneben beſteht als Berufungsinſtanz
die Zentralkommiſſion für die Rheinſchiffahrt in Straßburg . In Strafſachen
verhandeln und entſcheiden die Rheinſchiffahrtsgerichte ohne Zuziehung von

Schöffen . Die Geſchäfte der Staatsanwaltſchaft werden von der Staatsan⸗
waltſchaft bei den zu Rheinſchiffahrtsgerichten beſtellten Gerichten wahrge⸗
nommen .

2. Die Rheinſchiffahrtsgerichte ſind zuſtändig :
1. in Strafſachen für die Unterſuchung und Beſtrafung aller Zuwider⸗

handlungen gegen die ſchiffahrts - und ſtrompolizeilichen Vorſchriften ;

2. in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten für die Entſcheidung über Klagen :

a) wegen Zahlung der Lotſen⸗ , Kran⸗ , Wage⸗ , Hafen - und Bohlwerks⸗
gebühren und ihres Betrages ;



Juſtizverwaltung

b) wegen der von Privatperſonen unternommenen Hemmung des

Leinpfads ;

c) wegen der Beſchädigungen , die Schiffer und Flößer während ihrer

Fahrt oder beim Anlanden anderen verurſacht haben ;

d) wegen der den Eigentümern der Zugpferde beim Heraufziehen der

Schiffe zur Laſt gelegten Beſchädigungen von Grundeigentum .

3. Die unmittelbare Dienſtaufſicht über das Landgericht Mannheim als

Obergericht ſteht dem Juſtizminiſterium zu , die unmittelbare Dienſtaufſicht

über die Amtsgerichte als Rheinſchiffahrtsgerichte führen die Landgerichte nach

Maßgabe der Anordnungen des Juſtizminiſteriums .

2 . Gewerbegerichte .

1. Gewerbegerichte ſind eingerichtet in den Städten : Baden , Bruchſal ,

Durlach , Eberbach , Freiburg , Furtwangen , Heidelberg , Hornberg , Karlsruhe ,

Kehl , Konſtanz , Lahr , Lörrach , Mannheim , Offenburg , Pforzheim , Raſtatt,

Schwetzingen , Singen , Triberg , Villingen , Weinheim .

2. Die Gewerbegerichte ſind ohne Rückſicht auf den Wert des Streitgegen⸗

ſtandes zuſtändig für die Entſcheidung der im Gewerbegerichtsgeſetz näher

bezeichneten Arbeitsſtreitigkeiten zwiſchen Arbeitern einerſeits und Arbeit⸗

gebern andererſeits ſowie zwiſchen Arbeitern desſelben Arbeitgebers .

3. Die unmittelbare Dienſtaufſicht über die Gewerbegerichte führen die

Landgerichte .

3 . Kaufmannsgerichte .

1. Kaufmannsgerichte ſind eingerichtet in den Städten : Baden , Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Lahr , Lörrach , Mannheim , Offenburg,

Pforzheim .
2. Die Kaufmannsgerichte ſind ohne Rückſicht auf den Wert des Streit⸗

gegenſtandes zuſtändig zur Entſcheidung der im Kaufmannsgerichtsgeſetz
näher bezeichneten Streitigkeiten aus dem Dienſt⸗ oder Lehrverhältnis zwiſchen

Kaufleuten einerſeits und Handlungsgehilfen oder Handlungslehrlingen
andererſeits .

3. Die unmittelbare Dienſtaufſicht über die Kaufmannsgerichte führen

die Landgerichte .

4 . Gemeindegerichte .

1. In jeder Gemeinde beſteht ein Gemeindegericht . Die Gemeindegerichts —

barkeit wird durch den Bürgermeiſter als Gemeinderichter ausgeübt . Auf Au

trag des Bürgermeiſters kann das Amt des Gemeinderichters durch Veſchluß

des Gemeinderats einem anderen Mitglied des Gemeinderats übertragen

werden . In Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern kann mit Geneh⸗

migung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz auf Antrag des Bürger⸗
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meiſters durch Gemeindebeſchluß das Amt des Gemeinderichters einem Ge⸗

meindebeamten übertragen werden .

2. Die Gemeindegerichte ſind zuſtändig zur Entſcheidung über vermögens⸗

rechtliche Anſprüche , deren Gegenſtand in Geld oder Geldeswert den Betrag

von 60 Reichsmark nicht überſteigt , zwiſchen Parteien , die in der gleichen Ge⸗

den Wohnſitz , eine Niederlaſſung oder den gewöhnlichen Aufenthalt

haben.

3. Die unmittelbare Dienſtaufſicht über die Gemeindegerichte führen die

Amtsgerichte .

III . Staatsanwaltſchaften .

1. Beim Oberlandesgericht und den Landgerichten beſtehen Staatsanwalt⸗

ſchaften . Die Staatsanwaltſchaften bei den Landgerichten nehmen in der

Regel auch die Geſchäfte der Amtsanwälte bei den Amtsgerichten wahr . Be⸗

ſondere Amtsanwälte aus der Zahl der Gerichtsaſſeſſoren oder Refendare wer⸗

den den Staatsanwaltſchaften an den Landgerichten nur im Falle beſonderen

Vedürfniſſes beigegeben . Die Staatsanwaltſchaft Karlsruhe hat eine Zweig⸗
ſtelle in Pforzheim , die Staatsanwaltſchaft Freiburg eine ſolche in Lörrach .

2. Die Staatsanwaltſchaft am Oberlandesgericht iſt mit einem General⸗

ſtaatsanwalt , die Staatsanwaltſchaften bei den Landgerichten ſind mit einem

Oberſtaatsanwalt und der erforderlichen Anzahl von Erſten Staatsanwälten

Abteilungsleiter und Leiter der auswärtigen Zweigſtellen ) , Staatsanwälten

und Amtsanwälten beſetzt . Der Generalſtaatsanwalt bekleidet zugleich das

Amt eines Miniſterialrats im Juſtizminiſterium .

3. Der Generalſtaatsanwalt beaufſichtigt und leitet die Beamten der

Staatsanwaltſchaften bei den Landgerichten . Er vertritt die Staatsanwalt⸗

ſchaft in den beim Oberlandesgericht anhängigen Strafſachen und vollſtreckt

die vom Oberlandesgericht in erſter Inſtanz erkannten Strafen . Der General⸗

ſtaatsanwalt nimmt auch die Verrichtungen der Staatsanwaltſchaft im ehren⸗

gerichtlichen Verfahren gegen Rechtsanwälte wahr ; er iſt auch Ausführungs⸗

behörde in Gefangenenunfallſachen .
Die Hauptaufgaben der Beamten der Staatsanwaltſchaften bei den Land⸗

gerichten ſind die Vorbereitung , Erhebung und Vertretung der öffentlichen

Klage in den vor die Landgerichte und Amtsgerichte gehörigen Sachen . Als

Strafvollſtreckungbehörde ſind die Staatsanwaltſchaften in allen Sachen zu⸗

ſtändig , in denen die Schöffengerichte und die Schwurgerichte in erſter In⸗

ſtanz erkannt haben .

In bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten beſchränkt ſich die Tätigkeit der

Staatsanwaltſchaften auf eine Mitwirkung in Eheſachen , in Rechtsſtreitigkeiten ,
welche die Feſtſtellung des Rechtsverhältniſſes zwiſchen Eltern und Kindern

zum Gegenſtande haben , in Entmündigungsſachen und in gewiſſen Fällen der

Anfechtung der Todeserklärung .

4. Bei jeder Staatsanwaltſchaft beſteht ein Sekretariat ; es iſt mit Be⸗
amten des gehobenen und einfachen mittleren Juſtizdienſtes beſetzt . Die

Staatshandbuch für Baden 1927. 10
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